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XIX. 00DES SUL€AT US,

Ater^ nitidu», dcpre$nuy tJiorace irevittimo, elytronim ttri'u profiitidia, punctathy anfett-

ttartim btui riifa, pedibut nifo-picci*. —
Bei Manilln. —
Lftnge 4t Linie. Der Körper schwarz, glttnzend, glatt, oben sehr flach gedrfickt, Sei«

ten parallel. Der g'attc Kopf hat niif der Stirn zwei tiefe Gruben. Das Halsschild ist fast

noch einmal so breit, wie Jung; an den Seiten etwas gerundet, mit feiner Mittellinie und zwei

lUutern Eindrücken. Die Streifen der flachen Flügeldecken sind ziemlich tief, vom deutlich

punktirt, am hintern Ende werden sie so breit, dass die Zwischenräume wie Kanten erscheinen;

auch der vorletzte Zwischenraum hat an der Schulter das Ansehn einer Kante. Punkte auf

den 'Zwischenräumen sind nicht z'' bemerken. Drei Wurzelglieder der Fühler roth, die Beine

dunkel rothbraun. —

XX. BADISTER FERRVGINEUS.
Ci^te »cuteVoque nigri»^ thorace capite latiori, futco, Jerrughteo-marginatOy ehjtri» fu»'

citf aeneo-nitidi»: marghic omni, aiio, anteimarum baai pedibu»t/ue ferrugiiusit.

In Californien bei St. FVanzisco.

Länge 3 Linien. Der Kopf schwarz, enger als das Hulsschild, welches breiter wie

lang, hinten etwas verengert, vorn ausgeschnitten, hinten gerade, mit abgerundeten Ecken und

einfachen Gruben, braun mit rostfarbenen Räudern. Scliildchen schwarz. Flügeldecken dun-

kelbraun mit metallischem Schimmer, einfach gestreift, mit 3 Punkten auf dem dritten Strei-

fen und nn allen Rändern schmal rostroth. Von dieser Farbe auch After, Beine und Wurzel-

gUed der schwärzlichen Fühler. Brust und Bauch dunkelbraun.
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